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Als regional aktiver Energieversor-
ger und Netzbetreiber mit einem 
breiten Dienstleistungsspektrum ist 
bei den Stadtwerken Viernheim der 
durchdachte Einsatz von Hightech 
gefragt. Gleichzeitig erfordert die 
schlanke Organisation der Stadt-
werke innovative Konzepte. Das 
SOA-basierte Visualisierungs- und  
Überwachungssystem empuron 
visual unterstützt auf Basis mo-
dernster Technologie Betrieb und 
Instandhaltung des Mittelspan-
nungsnetzes und der Umspannanla-
gen sowie der Blockheizkraftwerke 
(BHKW). 

Die Stadtwerke Viernheim versorgen die 
32.000 Einwohner der Stadt mit Strom, 
Gas, Fernwärme, Wasser. Außerdem 
stellen die Stadtwerke die Entwässerung 
Viernheims, sowie den Betrieb der Bäder 
und des öffentlichen Nahverkehrs sicher. 
Mit z.Zt. nur insgesamt 110 Mitarbeitern 

werden diese vielfältigen Aufgaben mit 
hoher Zuverlässigkeit und Qualität rund 
um die Uhr erledigt. Dies ist nur möglich 
mit Unterstützung durch geeignete tech-
nische Einrichtungen. 

e m p u r o n  v i s u a l
 A n w e n d e r b e r i c h t  
 

Integration der Informationsnetze 
 
SOA-basierte Optimierung der 
Überwachungs- und 
Instandhaltungsprozesse bei den 
Stadtwerken Viernheim  

Zu den erforderlichen technischen Ein-
richtungen  zählen neben dem Kabelnetz 
für die Stromversorgung, dem Hoch-
drucknetz/ Niederdrucknetz für die Gas-
versorgung, dem Rohrnetz für die Was-
serversorgung und die Fernwärmeversor-
gung und den dazugehörigen Zählern, 
Netzstationen, Übergabestationen, auch 
5 Blockheizkraftwerke mit einer Nennleis-
tung von insgesamt 3,3 MWel/ 13,6 
MWtherm.  

Mit Hilfe moderner IT-Technologien 
sind in der Netzbetriebsführung 
innovative Lösungen möglich, die 
bei der Abwicklung des täglichen 
Arbeitspensums zu erheblichen 
Einsparungen führen. Die Stadt-
werke Viernheim setzen seit 
mehreren Jahren erfolgreich em-
puron visual  zur Unterstützung 
des Instandhaltungs- und Überwa-
chungsarbeiten ein. Die Bereitstel-
lung von wichtigen Systemmeldun-
gen  erfolgt u. a. per SMS. Neben 
der Visualisierung und Kopplung 
von beliebigen Leitsystem-
Informationen im Browser werden 
wichtige BHKW-Meldungen über-
wacht.  
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Andreas Ernst, Leiter Strom und Anlagen-

technik, Stadtwerke Viernheim GmbH, Hu-

bert Medl, Geschäftsführung empuron 

GbR, Ana Müller Escobar, Vertrieb empu-

ron GbR 

Für den reibungslosen und optimalen 
Betrieb dieser sogenannten Primär-
Einrichtungen sind  Sekundär-
Einrichtungen wie Netzschutz oder auch 
Leitsysteme, Zählerfernabfragesysteme, 
Rundsteuersysteme, usw. im Einsatz, 
welche die wenigen für die Instandhal-
tung und den Betrieb verantwortlichen 
Mitarbeiter, die häufig auch noch weitere 
Aufgaben im Unternehmen wahrnehmen, 
von Routinearbeiten entlasten und über 
alle Vorkommnisse in den überwachten 
Einrichtungen informieren sollen. 
Wie bei allen Energieversorgern, besteht 
auch bei den Stadtwerken Viernheim die 
IT-Landschaft  aus Systemen und Kom-
ponenten unterschiedlichster Hersteller-
Firmen und ist bedarfsgesteuert gewach-
sen. 

Abbildung 1: Netzbetrieb und optionale Schnittstellen zu weiteren Systemen
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Integration der Informa-
tionsnetze 

Abbildung 2: Statusverlauf/Motorschaltzeiten eines BHKW 

Mit empuron visual wurde hier, ohne 
wesentliche Eingriffe oder gar Ersatz 
bestehender Systeme, eine Software 
installiert, welche die Verbindung zwi-
schen der bestehenden Systemlandschaft 
und der modernen Internet-Technologie 
unter Nutzung von Telekommunikations-
netzen herstellt. Seit ca. 2 Jahren sind 
nun Daten, zunächst aus dem Stromnetz 
und den BHKW, über gesicherte VPN- 
Verbindungen über jeden PC oder Note-
book im Internet abfragbar. Zusätzlich 
werden bei bestimmten Meldungen und 
Alarmen ausgewählte Mitarbeiter per 
SMS und/oder E-Mail automatisch infor-
miert. Neben den altbekannten Bedien-
plätzen ist die Mobilfunktechnologie in die 
Überwachung von wesentlichen Kompo-
nenten des Netzes integriert. 

Kosteneinsparungen bei 
Überwachungs- und In-
standhaltungsaufgaben 

Ca. 15 wesentliche Betriebsmeldungen 
und Alarme für die Bereiche Stromnetz 
und BHKW werden an den für den Be-
trieb verantwortlichen Abteilungsleiter 
per Mail und SMS versendet, sobald sie 
auftreten. Die Beobachtung des Anfalls 
dieser Betriebsmeldungen (normal, zu 
häufig, oder fallen aus) oder des Auftre-
tens von Alarmen auf dem Handy ist 
genügend um jederzeit über den Betrieb 
der Einrichtungen informiert zu sein. Sind 
Detail-Informationen erforderlich, können 
diese über jeden PC im Internet abge-
fragt werden. Besetzte Warten, regelmä-
ßige Rundgänge, Kontrollanrufe von zu 
Hause oder unterwegs, usw. können 
entfallen oder wesentlich reduziert wer-
den.  
Die jeden Tag um 10:00 Uhr per SMS 
eingesteuerte Meldung, dass in den ver-
gangenen 24 Stunden in einem BHKW 
ein Motor zugeschaltet wurde, informiert 
zum einen über die korrekte Funktion des 
BHKW und signalisiert darüber hinaus, 
dass das Meldesystem intakt ist. 

Optimierung von In-
standhaltungsaufgaben  

Die Arbeiten in Schaltanlagen bei War-
tung, Umbau oder Inbetriebsetzung von 
neuen Anlagen umfassen auch die Über-
prüfung der Parametrierung des zentra-

len Netzleitsystems. Am Netzleitsystem 
angezeigte Meldungen, Messwerte, Zähl-
werte müssen mit den echten Werten 
verglichen werden. Die Möglichkeit die 
Leitsystem-Werte und Meldungen auf 
einem beliebigen Standard-Notebook (mit 
Internetbrowser, ohne spezifische Soft-

Abbildung 3: Messwertkurven „Stromstärken im 20 KV-Netz“ 
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ware)  in der Schaltanlage anzuwählen, 
erleichtert und beschleunigt diese Arbei-
ten erheblich. Das Notebook wird einfach 
über ein Analog-Modem an den in jeder 
Schaltanlage vorhandenen  Telefonan-
schluss angeschlossen und über das 
Intranet / Internet mit empuron visual 
verbunden. 

Auch die Prüfung der Schutzeinrichtun-
gen wird durch die Anzeige der ausgelös-
ten Meldungen vor Ort wesentlich erleich-
tert. 

Berücksichtigung vielfäl-
tiger Sicherheitsaspekte 

Neben den typischen Zugangssicherun-

gen der Visualisierungsoberfläche mit 
Benutzerkennung und Passwort, erfolgt 
eine Absicherung der Internetverbindun-
gen über Verschlüsselung mit einem 
„VPN“ (Virtual Private Network im Web).  
Zusätzlich sorgen Firewalls für Schutzme-
chanismen. 
 

Leistungsspektrum von empuron 
visual 

Der  empuron v isua l  SOA-

Application-Server ist für die Integration, 

Auswertung und Analyse von technischen 

Datenbeständen ausgelegt. Die Visualisie-

rungsoberfläche präsentiert dabei die Daten 

wahlweise grafisch (Linien-, Balkendia-

gramme, Zeitverlaufsdiagramme) oder ta-

bellarisch.  

Je nach Anwenderklassifizierung startet 

empuron visual mit speziellen Assisten-

ten, die den Zugriff auf die Systemdaten 

komfortabel ermöglichen. Besondere Be-

dienungsfreundlichkeit besteht bei der 

Auswahl der Prozessvariablen.: Die Vielzahl 

der adressierbaren Prozessvariablen der 

angeschlossenen Datenquellen sind einzeln 

oder gruppiert in mehrstufigen Adress-

schemata wählbar.  Einmal selektierte Da-

tenobjekte bleiben über den „Arbeitsbe-
reich“ bis auf Weiteres im Zugriff. 

BI-Komponenten erhöhen die 
Analysemöglichkeiten 

empuron visual verfügt über eine Reihe 

von Business Intelligence Komponenten, 

die eine weitergehende Aufbereitung der 

Daten und der Benutzerinterfaces erlau-

ben: Mit Hilfe eines Report Designer und 

Generators werden frei definierbare Re-

ports basierend auf den Datenselektionen 

und Grafiken aus empuron visual in das 

Portal übernommen. Die Aktualisierung 

der Grafiken und tabellarischen Auswer-

tungen erfolgt bei der Reporterstellung. 

Das Modul empuron v isua l  IM
ermöglicht die freie Erstellung der An-

wendernahtstelle. Dadurch lassen sich die 

Bediendialoge für die Bedürfnisse von 

spezifischen Anwendergruppen anpassen. 

Optionale Systemmodule erwei-
tern das Einsatzspektrum 

Optional stehen eine Reihe Zusatzmodu-

len zur Verfügung, bspw. für die Format-

konvertierung in die EDIFACT-Formate 

oder nach XML. Ein Langzeitarchivsystem 

basierend auf XML-Formaten und die 

Integration von bestehenden Bediennaht-

stellen in die Portaloberfläche. Weitere 

Systemmodule ermöglichen einen Einsatz 

im Contracting für Heizanlagen. Mit spe-

ziellen Anzeigemoduln ist auch der Ein-

satz als Web-basiertes Überwachungs- 

und Steuerungssystem möglich. Der An-

schluss der Anlagen erfolgt über Stan-

dardprotokolle oder Direktkopplung zur 

SPS. 

Unter der Produktbezeichnung EMP-
Portal wird empuron visual als Portal 

für „EVU-Grosskunden“ eingesetzt und 

ermöglicht die Lastgang-basierte Energie-
datenauswertung. 
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